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landen] don Francisce de Mello habe ich selbs von H. [alt] Amman

[und derzeitigem Zuger Stadt- und Amtsrat Matthias] Zum Bach [=Zum-

bach], abhohlen wöllen, habendt aber dasselbig under allen brieffen

gantz nitt finden khönnen, who ess verleith oder wer es hatt weyss

ich nitt, Jch gedänck herr haubt: [und derzeitiger Zuger Stadt- und

Amtsrat Rudolf II.] Kröüwel [=Kreuel, von Baar] möcht Ess uff dem

Rathuss [in Zug oder Baar?] wie man verlässen, ab dem Tisch begerth

haben, zu welchem man geschickt, wil aber nütt darum wüssen, oder ob

ess mitt flyss hinderhalltten mag ich nitt wüssen.

Schryberlohns der [Orts-]Stimb2 halber, ist ess alles dem H überge-

ben. damitt Gott mit unss etc. ...".

1) Zurlauben weilte damals an der Jahrrechnung vom 30. Juni bis 23. Juli
1641 in Baden, s. EA V 2, 1206 (Nr. 953). Die diesbezügliche Instruktion
von Stadt und Amt Zug findet sich unter Zurlaubiana AH 9/114.

2) Hier ist wohl die Ortsstimme Zugs bezüglich der mit Arrest belegten
Zinseinkünfte des Stiftes Bischofszell aus dem Thurgau gemeint. Weil
dessen Chorherren den von den V kath. Schirmorten gewählten neuen Chor-
herrn Johann Imfeld, von Obwalden, nicht akzeptieren wollten, belegten
diese die besagten Einkünfte mit Sequester, s. Zurlaubiana AH 8/98.

Original, mit Siegel  -  AH 125, 144

43

1660 Januar 27., Luzern                                           A

SCHREIBEN VON STADTSCHREIBER R[ITTER] L[UDWIG] HARTMANN AN ALT
AMMANN [UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] HPTM.
BEAT II. ZURLAUBEN, ZUG

"Jch hete zwar inn meiner Calculation den morndrigen tag funden,

mich nacher Kham [=Cham]1 zu erheben, so ist aber ein sach darzwü-

schen kommen, das ich darvon dimitiert wirdt. Jndem Jch wegen meiner

Tochter [Barbara Hartmann] witib [von Bircher, von Luzern]2 inn ei-

nem hyrathstractat3 stehe, darzu ich die nachst folgende täg bru-

chen, und also vür disse fassnacht [- Fastnachtsonntag war 1660 am

15. Februar -], die eben kurz ist, unser congress dahinden blyben

wirdt, was nun die fasten oder Osteren [- Ostern feierte man damals

am 28. März -] mitbringen mag wollent wir an den Allm. Got Lassen,

der das Register über uns Züchen wirdt, und hiemit demüetigist gepe-

ten ist, uns dise beidersyts desideriernde Satisfaction zutheil wer-

den zu Lassen. daruf ich starck hoffe, und also verbleib. ...".

1) s. evtl. Zurlaubiana AH 125/31
2) s. Messmer, Hoppe/Luzerner Patriziat 364



3) Diese heiratete dann Jost Karl Emanuel Cysat , von Luzern , s . 1 . c.

Original , mit Siegelresten - AH 125, 145
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